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Prolog

 

Der Rocker
 
 

Volle Straen, heier Asphalt und viel zu viele Autos.
 
Es gibt einfach zu viele Menschen auf diesem Planeten!
 
Keine Ahnung wieso, aber ich hatte mir Portland ruhiger vorgestellt.
 
Friedlicher. Weniger blutig.
 
Ein bisschen wie eine aufgezwungene Rente: nur eben mit mehr Geld, Nutten, einer Waffe, jeder Menge Whisky, ohne Gefngniszellen und Wrter.
 
Bis jetzt ist mein Plan, mich an die Normalitt zu gewhnen, nicht aufgegangen.
 
Bullshit!
 
Das Leben als Member hier im Chapter ist vollkommen anders als das, das ich hatte, bevor man mich fr eine verdammte Ewigkeit weggesperrt hatte.
 
Wer htte das fr mglich gehalten?
 
In all den Jahren, die ich als Nomad (heimatloser Biker) fr die Todesknige im ganzen Land unterwegs war, habe ich viele Chapter kennengelernt. 
 
Verdammt viele!
 
Klar war ich immer nur zu Besuch, aber selbst als Gast kann man sich einen Eindruck von den verschiedenen Hauptquartieren machen.
 
Und in den meisten Fllen war das, was ich gesehen und erlebt habe, einfach nur langweilig. Definitiv nichts fr mich.
 
Mein Ding war schon immer das Abenteuer. Nicht zu wissen, was der nchste Tag fr mich bereithlt, gibt mir den Kick, den ich brauche, um mich lebendig zu fhlen.
 
Heimat? Die funktioniert nicht fr mich.
 
Dann ist es passiert. Bei einem Spezialauftrag drben in Washington D. C. ist mir ein Fehler unterlaufen, der mich fr neun lange Jahre in den Knast gebracht hat.
 
Die ersten Monate waren die Hlle!
 
Htte ich einen Grtel gehabt, htte ich mich einfach aufgehngt.
 
Zu leben machte fr mich keinen Sinn mehr.
 
Als Nomad besitzt man genau zwei Dinge: Sein Bike und seine Freiheit, und beides hatte ich verloren.
 
Die Jahre vergingen, das Gefngnis wurde zu meiner Welt und langsam, ganz schleichend verga ich das Gefhl des Fahrtwinds in meinem Gesicht. 
 
Ein Teil von mir ist in dieser vier mal vier Meter groen Zelle gestorben. Und dann, pltzlich, waren die ersten neun Jahre vorbei, es kam zu einer Anhrung und die verbliebenen drei Jahre wurden zur Bewhrung ausgesetzt. 
 
Noch bevor ich das alles verstanden hatte, stand ich mit einer Tte in der Hand vor dem mit Natodraht gesicherten Zaun. 
 
Zuerst bin ich drinnen nicht zurechtgekommen, jetzt gilt das fr drauen.
 
Die vielen Mglichkeiten, das Frei-Sein, es war wie ein Schock!
 
Portland war eines der wenigen Chapter, die bereit waren, mich aufzunehmen, und so bin ich in dieser Stadt gelandet.
 
Noah, der Prsident, und Liam, seine rechte Hand, halfen mir dabei, wieder Fu zu fassen. Und damit meine ich nicht den Club, sondern einfach nur das verdammte normale Leben.
 
Wenn einem fast ein ganzes Jahrzehnt lang gesagt wird, was du zu tun hast, was du isst, wann du isst und wie viel  Wann du schlafen gehst, wann das Licht an- und wieder ausgeht und wie viel Zeit du auf dem Hof verbringst  
 
Dann verlernt man irgendwann, eigene Entscheidungen zu treffen.
 
Man funktioniert nur noch, der Krper lebt, der Geist und alles, was einen ursprnglich mal ausgemacht hat, ist verschwunden.
 
Es ist tief in einem selbst vergraben.
 
Seit meiner Entlassung sind zwlf Wochen vergangen und langsam erinnere ich mich daran, welcher Mann ich einst war.
 
Mit jedem Tag, der vergeht, kommt mehr von meinem wahren Ich zurck.
 
Ob das so eine gute Sache ist, kann ich nicht sagen.
 
Wahrscheinlich nicht.
 
Portland ist eine schne Stadt, aber sie ist zu klein fr den Berg an Leichen, den ich normalerweise in krzester Zeit anhufe.
 
Die Stadtgrenzen sind grer als meine Zelle, aber zu klein fr den Nomad in mir.
 
Dennoch, das Urteil des Richters lautete eigentlich zwlf Jahre. Die restlichen drei muss ich mich in einem Bundesstaat aufhalten. 
 
Mein Bewhrungshelfer, ein alter, gelangweilter Kerl, der einfach immer nach Alkohol stinkt, besteht darauf, dass ich einen festen Wohnsitz, sowie einen Job habe.
 
Diese beiden Punkte sollen wohl gewhrleisten, dass ich eines Tages zu einem ntzlichen Mitglied der Gesellschaft werde.

 Was ein Witz!
 
Das war ich noch nie und das werde ich wohl auch nie sein.
 
Wenn das System funktionieren wrde, dann htte mich der Richter damals zu lebenslang verurteilt, mich in irgendein fensterloses Loch gesteckt und den Schlssel weggeworfen.
 
Aber das hat er nicht. 
 
Und deshalb bin ich jetzt hier, mitten in den Straen Portlands und kmpfe gegen das seltsame Gefhl an, das sich in meinem Schdel ausbreitet, und das mein Hirn beinahe zum Platzen bringt.
 
In meiner Brust ist diese Enge, ich komme mir vor wie ein Tier in einem Kfig.
 
Der Drang, am Gas zu drehen, davonzurasen und aus der Situation, in der ich feststecke, auszubrechen, wird mit jedem Atemzug strker.
 
Hierbleiben zu mssen, nicht einfach auf meine Maschine steigen und so weit nach Norden fahren zu knnen, wie ich es will, ist nichts weiter als eine andere Form des Eingesperrtseins.
 
Fuck!
 
Fuuucccckkk!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Der Rocker und die verrückte Braut	 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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